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Neue Wohngruppen, neue Perspektiven
WOLFURT Mit dieser baulichen 
Erweiterung in Wolfurt wird das 
Vorarlberger Kinderdorf dem kon-
stant hohen Bedarf an stationären 
Betreuungsplätzen für Kinder und 
Jugendliche gerecht.

Die als familiäre Wohngruppen 
konzipierten Doppelhäuser ermög-
lichen bis zu 18 Kindern, die nicht 
bei ihren Eltern groß werden kön-
nen, ein Aufwachsen in Schutz und 
Sicherheit.

Zugleich fördert die Lage mit-
ten in der Gemeinde die soziale 
Integration und gute Entwicklung 
der Kinder. „In unseren familiären 
Wohngruppen werden viel-
fach traumatisierte Kin-
der ermutigt und in 
ihren individuellen 
Fähigkeiten geför-
dert. Sie erleben 
im Alltag unter-
stützende Men-
schen, die ihnen 
Beziehung, Zeit 
und Nähe ge-
ben“, erläutert 
Kinderdorf Kron-
h a l d e - L e i t e r 
Jürgen Schwen-
dinger das päd-
agogische Ange-
bot.

Neues Modell
Für das Vorarl-
berger Kinder-
dorf ist es das dritte Projekt dieser 
Art. In Feldkirch und Lochau be-

stehen bereits 
zwei familiäre 
Wo h n g r u p p e n 
und damit „Au-
ßenstellen“ des 
V o r a r l b e r g e r 
Kinderdorfs. Zu-
nehmend wird 
die klassische 
Kinderdorffami-
lie durch das zeit-
gemäße Angebot 
ersetzt. „Einer-
seits können wir 
für das klassi-

sche Modell ,Kinderdorffamilie‘ 
keine Mitarbeitenden mehr finden. 

Zudem entspricht die Wohngrup-
pe den aktuellen Anforderungen 
an die Betreuung von Kindern, die 
langfristig ein Zuhause brauchen“, 
sagt Schwendinger.

Ein Betreuungssystem, das auf 
mehrere Bezugspersonen für die 
Kinder und Jugendlichen aufbaut, 
biete sowohl mehr Flexibilität als 
auch Stabilität. Denn die Komple-
xität der Belastungen und Problem-
lagen habe sich in den vergangenen 
Jahren intensiviert. „Unsere Kinder 
bringen einen großen Rucksack 
an belastenden Erfahrungen und 
oft soziale Auffälligkeiten mit. Es 
braucht ein gut funktionierendes 

Team aus Sozialpädagogen, Psy-
chologen und Sozialarbeitern, da-
mit sie gesund aufwachsen und 
neue Perspektiven entwickeln kön-
nen.“

2023 fertig
Realisiert werden kann der neue 
Lebensraum für familiäre Wohn-
gruppen dank des vormaligen Ei-

gentümers des Grundstücks im 
Wolfurter Antoniusweg. Schon vor 
Jahren vermachte er die Liegen-
schaft dem Vorarlberger Kinder-
dorf. Voraussichtlich bis Sommer 
2023 sollen die zwei neuen Kinder-
dorfhäuser bezugsfertig sein und 
sich mit Leben füllen.

Die Vorfreude ist auch seitens 
des Bauträgers groß. „Wir sind 
stolz, dazu beizutragen, behagli-
chen und nachhaltigen Lebens-
raum für benachteiligte Kinder zu 
schaffen“, erklärt Daniel Mohr von 
Rhomberg Bau. Bei den als Massiv-
bau errichteten Gebäuden wurde 
auf Hochwertigkeit, Langlebigkeit 
und regionale Herstellung gesetzt. 
Emissionsarme Baustoffe und eine 
ebenso moderne wie effiziente Bau-
weise, begrünte Flachdächer und 
Auffangbecken fürs Regenwasser 
zur Gartenbewässerung tragen 
zum Wohlfühlklima bei. „Kunst am 
Bau“ soll hier gemeinsam mit den 
Kindern verwirklicht werden, die 
Skulpturen für den Garten schaffen.

Wunsch nach Offenheit
Nicht nur die geplante Gartenge-
staltung betont den Wunsch des 
Vorarlberger Kinderdorfs nach 
Offenheit. „Entlang der gesamten 
Fassade lädt eine großzügige über-
dachte Veranda zum Verweilen, 
Spielen und Leben im Freien ein“, 
so Dieter Gross zum architektoni-
schen Konzept, das Transparenz zu 
den Nachbarn und zur Umgebung 
widerspiegelt.

In Wolfurt entstehen zwei neue Wohnhäuser des Vorarlberger Kinderdorfs. Sie bieten Lebensraum für 18 Kinder.

Die zwei Kinderdorfhäuser sollen voraussichtlich im Sommer 2023 
bezugsfertig sein.  VOKI 

Die Firstfeier des Neubaus hat schon 
stattgefunden.

„Die Wohngruppe ent-
spricht den aktuellen 
Anforderungen an die 
Betreuung von Kindern.“

Jürgen Schwendinger
Kinderdorf Kronhalde-Leiter
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Rankweil, Musikfest, 1964

Das Vorarlberg-Quiz  
mit historischen Bildern.

Umleitungen und 
Straßensperren im 

Lustenauer Verkehr
LUSTENAU Von heute, Montag, bis 
voraussichtlich Ende November ist 
in Lustenau mit Verkehrsbehinde-
rungen auf der Landesstraße L 203 
Rheinstraße zu rechnen. Grund 
sind Umbau- und Sanierungsarbei-
ten des Engel-Kreisverkehrs (L 203/
L204). Ziel der Baumaßnahmen ist 
es, die Sicherheit für Radfahrer und 
Fußgänger zu erhöhen. Während 
der meisten Bauphasen bleiben alle 
Richtungsfahrbahnen des Kreisver-
kehrs befahrbar. Darüber hinaus 
wird es in der Zeit vom 26. Septem-
ber bis 20. Oktober zu Straßensper-
ren im Bereich der Hohenemser 
Straße kommen. Soweit möglich 
werden die Sperren in der Nacht 
von 19 bis 6.30 Uhr durchgeführt. 
Es sind Umleitungen für Lkw über 
die Landesstraßen L 203 Rhein-
straße/L45 Schmitternstraße/L39 
Lastenstraße über Dornbirn vorge-
sehen. Pkw werden phasenweise 
örtlich umgeleitet. Der Busverkehr 
wird durch eine alternative Linien-
führung angepasst. Der Fußgän-
ger- und Radverkehr wird auf die 
Seitenbereiche verlegt. Weiters 
werden die Randeinfassungen und 
Mittelinseln der Fahrbahnen adap-
tiert. Im Zuge der Umbauarbeiten 
wird auch die Entwässerungsanlage 
auf den neuesten Stand gebracht.

Walgauer 
Feriencamps

Bereits zum dritten Mal fand 
heuer das Feriencamp Aben-
teuer & Handwerk in den 
Gemeinden Bürs, Nüziders, 
Frastanz und Nenzing statt. 
Das Programm, organisiert 
von der Wirtschaft im Walgau, 
fand großen Anklang. Mehr 
als 130 Kinder von acht bis 
zwölf Jahren aus dem Raum 
Walgau, Bludenz, Brand-
nertal und Bregenz haben 
teilgenommen und erlebten 
abwechslungsreiche Tage im 
Walgau. Die vier MINT-Berei-
che – Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und 
Technik bildeten dabei den 
inhaltlichen Schwerpunkt der 
einzelnen Feriencamps. Die 
Kinder erfuhren Wissenswer-
tes bei der Seifenherstellung 
und dem Wasserkreislauf 
mit der FH Vorarlberg. Sie 
werkten mit den Holz-, Bau-, 
Metall- und Stromfüchsen. 
Sie bekamen Einblick bei der 
Firma Koje, 11er, Lehmwerk-
statt Schlins, Glaswerkstatt 
im Hummelhof, E-Werke Fra-
stanz und Elektrizitätswerk 
Museumswelt Frastanz. WIWA


